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Cycrfeiöersngder Denkxmgsart, aus-TIT-

zeistrictc VIII-ung, sind Vorzügewonach der

Maus-er strebt Durch erhabene Gesinnungcn,

bis-IchEdelmuth dcsHetszens soli-er sichbemü-
-

pen, sich Unter seian Nebenmenfchen auszus-

zeichncnz dies is? sein Berqu Im Bezirke

dieses Tempels sind-erer die Mittel diese Vor-

züge zu erlangen. Hier in diesen Mag-est

werden die Eigenschaften dersTugend entfess-

tckz gen-dhier m diesen Mauren cmlczrvm wir

auch das Laster-; und entschlcxzercidie Sehker

Dem redlichen Maurer muß azsbdie Enthäl-

lunfgjkdss Fehl-w angenehm seyn, weil er-

dadurchdie Klippen auf seiner Lebensfarryzu

vermeiden krat. —-
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Jn solcher-:Fällm seinen Mikkegdeexi III-§-

Lich ze- werd-en, hat in der That so vie-E

Anziehendez , daß solcher Letzteres , die

Kräfte des dicnstwikksigessMaurers«-sa:xff0!«dert.

Gerne mächkeich auckzmeine Kräftesolchem
Entzwecke widmenz gernemöchte meine

Bereitwilligkeit thdeig bezeigem ORCHE-

meine verehrungswüedigcBrüder! haben

Sie meinen- Yorteägen gewisses-Gehör ver-

gönnt.

v

Gewöhntcm Ihre Nachficht; ge·

wöhne an Ihr Wok)!wollen, wage ich ei

euch heute einige Gedanke-e- ssüber seinen

Gegenstand vorzutragen, der meines »Er-ach-

«Wz Ihre Wissens-.veediejees

«

Die Zergliedeeungeines Fehlers entdeckt

uns seine Schädxichkeitzgewährt uns War-

mmg, und Macht uns aufmerksam auf den

Stachel der unter der-·reisenden Mäch- der

k-)c:)fe"versteckt-ILLZ»

HE-
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Es giebt iim menschlichenLebexmFehle-:

die zuweilen bis zum Laster verschrietiwer-

den, und es nicht sind; im Giegenxheiigiebt

es Fehler dic«unerhehjich scheinet-,Und wirk-

tgchschädlich-si»nd,«und an Basses--VII-merk

Bey ihrer ersten Erscheinunghckzkman sie«

Für unbewume aber ScrEinfiusmxs die-

Gefelligkciiwixd Oft beträchtlich-«So scheint-
der Schnees-HELMHO-sich qui dem Gipfck der

Gebirge »so-IM,mir «kkc·;zj,,imd U-nbed-x;tend,
Mein er wdszt sichfoxtz wird größer-, und M

seincmleuyze»,«zerrrxfimmert er die Wohnun-
gen AUTOR-« » Ppn dessAxt FOTJIUTDE— DER

Erichs-JEAN«

Erkauben Sie Ins-, megngrcfdxkssM III-s
.

I

akn- «

» sA« k«·-x'·

merk-»Ti-k u U c :3«s·k-k:zfq-k.x;x7z«e»,zdkzxxtexp- k.-»-e-.1·:
«

z) XIV-es- ij LesåchsTsstUns-?-

.Hz) kagj Grin few-»Fspäng «-

z·) szxd wiss-»ist er zu vermesdenP
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So allgemein auch der LeichtsinnHei-schrien

wird, so viel Schwierigkeit findet sich, seine

Eigenthümlichkeitauszufindenl

«

Gewöhnlichnxnnt man Leichtsinn: Dy-

Verfahrcn ohne die Folgen die daraus

entstehen könnten zu erwegcnz oder die

Folgen eignesHandlung für geringfügig

smd unbcdeuxend zu halten-

SicT1eri-.J:Z, daß der Leichtsinnige, alle

Dinge mir obcrgcichlich,Und mi: Flüchtigkcic

übersieht. Die Gegen-käme der Freuden

erfreuen ihn; cis-ersie beleben seine Seele

nicht mit Her-er warmen Lebhaftzgkeit, die

Dauer bewirkt. Auch die Gcgcxlxiändedes

Leiden-K richtet-. ihn yaädz ais-se ie laß-m

keiner-lhesszlicjijenEindruck zurück. Die«

isxdrjlckc der Ereigiiißc,streichen über feineE .

Seele l,)i12meg, wie leichter Wind i.

.-.«.i,s.-:««nbcs Feldes-? —- Der Leichtsinnize

wird deine syorkirmnzeude Sache, nie in ihkcm
ganzen Umscmg hexxrihciienz nie die innere

Beschgfsi

cis-I n
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Beschcksmheit eines Vorweis wissen, End

nie den ganzen Wes Objekts durch-
wandem Ein flcckizigcrBlick auf eine-N-Ge-

genstand- befiimmt sein WANT mommszeks

Les Verfahren. Der kkefuste Reiz los-PSjäm-

an, und schnell veklierk evin ihm seine .»

Anzügkichkeitzdas kleinfce Uekkel schrecktihn

spon einer Zinses-askme ab, die bei III-samm-

dung der Fleck-istenBehar: ichkeit sein chick

machen kösntes —- Jmmer Wust die Muße-

rmig des Zeicxjcssnnsanfdie Schmachkchthin?
aus: daß Folge-n ein-er Begscbcnxkneii

nicht in Erwegung gezogen werden«
-

Ist abixr eine vernschkäßägteUntersuchung

des-«kagen eines AkxfmttL ist deermgel m-

fcäsgrssgckaichUezkspcbiäck Icixkxtsikmunm«

DieserVedwsunswirkkåchrisokchcrerhcbiiiiyer

Fehxer?—.56aumLisägcd

«

besassenin verabsäumcndenMkcrmchmkgen der

Folgen einer Handlung, weichem- Mensche-»F

låsßefichalsdgäwdicssr JOHN-rNichtzur III

A. 4 Zegm ?-
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DICHTER

kamt-— Wo ist der Geist der aEe Folgen-;

einer Handlung übersieht? —- Uvd sieht man-

csxichdie erste Folge ein, wsper sieht ihre Nach-

fckgcrinnen all-?- -— Haben- dies Fokgcn nicht

Folgen? Zieht nich-Lein-: Fokge die andere

nach fich? Entstehen- aus Reinen Ncscnums

Mide Nicht neue Folgen; Und geht dies

sticht Bis ins UnersdlichH —-

Wåse jede Folge käme Handlung z. wäre

die Reihe von Begeberihcäsev;- wäre die-Ver-

kcttnw dar Dinge bek-«zum leztm Gliede zu

Aufsehen-, wekcher Mensch verschiäc je feinen
Fa» .

H A« ,
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THEan Welche-: Staustgker ngxmgz 1e kaum

III-Ies- in sein-er Pcsiiksjkzwelchem Kaufmann
·

. «- s
«

»so-«- '«.- » «

mksiänsc ksmmå ein-: ce-»-».s.«.1:.s,e.r:yx3»kwächst-(

MZMZ VCVFCHITIJSMATZseinen Vorsatz? —.

Reif-, nein meine Irr-Wer ! dick-Titdem Me«

schen LHEdie ZUFUTIJTmth«-.:,Lx;,n.sxi.2«disk-«Unend-

n«·" -C pf- ·-««-p"
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huldreich Mk du Uns die Zukunft versorgen III-«
wie mäidtdsitigdie Folgen der«B-eg.eben-k)eikmk««
in dunkelm Nebe! verhüllt!— Ohne die·

UngrwxkädeitM. Erwng wäre- manchegcoßez
Hmdlung manggcfühgtzkläge manche Erfah-

dimgink ihrem CHOR — Mc hätteMäde-

crste See-wann auGicYOU-indes Meer-es g"c..

wagt,w.cm: er chGefadren Qberfehmhätte;
nie hätte jener friedfame Geistäichxjdie Früch-
te seiners-cå;.en1ischgn«x2xrbåi.tcn,das Pulver-«
bekannt gzckmachx8mgxm er vorausgesghen hät-

te, dag- feisnc Wmean Mixxipncn LIMIan
vernichtete wssrdex —-

He,-ilsa1n.ist Uns-Im Aagc die entfernte Zu-

kuij entzog-enz; wohltk).cä-x»ig.l,xacsderwes-seUr-

hskcxrz-,«::s«i:«mWisse may so vielAugsicht in die

Zukunft, nur solchenGrigd von Nachdenkm

verzieh-m ale zur Aus-INDIRngunsers ireäm
WTITHITSUsthtvcndigist« Ehep- fsswcisiich hat
er Verschiedenka in denszEinsichtenwww-;

den angebornen Fähigkeiten--Und in der

»
A f»

« Bäidmxg -
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Bildung des Verstandes siegt die Abweichun-

des Ueberfchammgs- Vermögens

Esne beschränkteUeberficht von Feigen,

kann also des-: Leichifixmzukeinem verdamm-

xschismFehier cmiedsrigrm Der Mangel an

Einsicht ver-Mich mu- Schwäche ch Geääesz

und Schwache der wär nichtabhckjen können,

ist nicht TadexsroertyZ
«

Wenn Eil-so Der Mangel an Uebersichx

den Les-WissenDicki-zrgm Ickjpisr macht, was

was-»Hi-ikzn der-m esse-HERRtaäekswxssih Und

verächtlich? — Wie, meine erkderk

sollt-e cis-wo- dic Eichscfjasx Des LeiiiHLHEnns

Darin VII-syst daß Its-pl die Fol-

gssn cixxer Handlzxxxe sts««:--I"L:«I;7-H,und fistzdes-TM
«7(« «’",—· J: spt «

. s« --. UT
«

JFT s-, «—
:

«

Wams-it zicr Csu,is..i-i2.«cx,i:.-:.:» o ch von semcrn

·-»-: r-» o «" .« New-,
ETJDLDLHUMMujk uIzk2..2M : JthI Mit-« s·»s-.«L.s.-»;J.z.,-

« - «
«
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' «

» -( !- .

Lag- zcxxikspszxcikdyicsk Uns-: « eg- - tsszzjzsn
« sycxx »f« s,·s

« «t
,
«««- -« « s »-

des Lec-.,i;«s,m«is:k-ymmegxcikczrssktz Wage tm-

·«
. s s-f,«7 - - I-.«,«, S- st« . .« ««. -

säkixicye Z,-cxsas»2,c«;-.gme i«.-Jetsci?s«e1;,wer

J khss« Ist F« « « usw«-«
«

s4 noch
' ’ si.
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schwagzkeszJe?gi33s»»,spare nich-: »sechs-«-Lechxtsi
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sismz wäre in der TM schon Ruck-wills

Muth-wirke grenzt freHFLCEFan Leichtsinn; abe-

die Scheidepunkte sind merksichL Murhwille

yancht der Erwan entgegcnz Leichtsinn
aber vernachläßigtnur die Erkenntksägsx

Der eigenkiiche Leichtsinn besteht meines

ErachtenHmnMangek an feßsen Grund-«-

sägjcnz ais-d seirxe Jenseit-ing, in der

imchlciszägenckrwegung ch- Folgen

seiner-.Handkungen. Diese Nachlääigs

keit bei wen Vorsällen zi: zeigen,charcgkterisirt
den dich-Sen Grad von Leichtsinn.

.

Man dar-f sich nur fein Gegenbild,den

Festen-TM vorsieklenz sich den Mann den-

ken, dec- mif seinen Grundfäkzen k«c-k,-arrr,mit
A’. ««ss. ft- "-x- VII-»O -««’« ad, Ovp

.·

CHOLUTUKTNRAE-I Pxäiik SEND-sichMsd TUHTZUND

tei«n(««-Jjn:t,.irsssbcies Nichådie Ir-ca?)x«sk:i)eirzchk)sesk

Fskgm et·1"vegt, fis-wird die Idee von seisxem

Mikan dem Leichtsinn faßiicher, und an-

sescmenden

Der
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Der Leisiszfinnigessehthöchskmsauf p r eu-

ahssageudeFeigen; und die übrigen, die nur

etwas im Schatten stxhementschlüpsenihm.

Sein-Z Ideen fghren so Ieicht über dieWirkuns

gen dec- Ereigmß» hinweg, und machen so we-

rxig Eindrka Auf seine Seele, a;l-gz«Schisse..M

der Fische des«MARTHE

Erciäichsind ösceessdickeMicr- Fizkgscneiser-

Handlxmg keiner Färkjekaiwcrixsz in sm-

·

«. —

s« fr« . .
«

mgttelbar auf oxcfsesyst-: crkscycxncex-

U a? Skw ·««.-"--Of W W Is«s-·-«"s·«-YPf Cis-Mk s« c

c .1-»-«c, th J tcu «IS,DM.LU)»- s Eckkkg »Es

den kann2·- Dieses-» folng nygssszkcxdcrc,die in

-
,

’, -' t«'-7.·« I «, -" f-« .
-

Ihrer SMÄMCTJZJUTzunehmtxlz, ZEIT-) w fkägktdes

this-, wiesan c«i1xe:-n,a3schågigmUse Hirn-Th-I·

lich Eis zum tiefen ää-)zszri;ndez— DU- Ezz-

MZ VIII-? EITHER-.verwhläßigc der Licichk

MMZZZ ihm Ist VII NQchVMksIIM mag-OW-

Iichen Geiz-Teseht- Les-systExis-Fozzierzeinst-Fiska

Mag cnkkkkksxixwfrszMir-m am kemc emzkzzcs

Z T- O OR-'
i» L

»D-
e
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e cmfmssxsam zg seyn, W- GEMEanAL

beiqu c N HandximgenM Kåchcigauf die IDE-

gm zu sedckxz die Gsewoijmheätjeden Erfng

für geringfsågigutåd tigjbedexxtctkd ZU Exian

die Gewohnhei-: cucs Nachdenken zu vernach-

Mßigenbezeichnet den eigentlichen Leichtsinn!

Daß solcher LeiiiszifkrmkwJägers-after Zag-

kzandUns-« sittlichethcbmsGIVE-E-jedcr es-

kennen.

Eriauben Sie mir, meine Mäderk dieses

snks den zweitensGegcirstahd det- Unten--

suchung etwas mehr auseimndger zu setzen.
Es kann nicht fehlen, wes-the Brciderx

daß der-«Leichtsinn jede-m Menschen m welche-r

kage er sich auch sesindet, schädlichwerd-M

muß.
,

Nichts-m ist der wies-eherne, mitü is-

liche, ersie Fehler des VIEan-m Er Esege

sin feiner Originalität; UND unterscheidet
Von der Maß-eder höherms - Hm-

Mike
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Wir sind ursprünglichnichtswan weil

wir en unserm eeäen usiande necks-kein-.

Folgen einer Sache übersehenkönnen. Die

Folge-n einer Evande seen-en wie nur durch

Erfahrung. -—— Des Kind Ha: keine Ersch-

rung, kann also bei seinen wenigen Begriffen

nichts beurcheilen, Und ist daher auf dge Ita-

tcerssichfeeWeise Leichtsinnig. Es klettert un-

besorgt aufStühle und Bänke, fällt und

beschädigtsich; es greift nach der Flamreie,

weäl es nicht erfahren hat, daß sie brennt. —-

Der Knabe folgt den ersten Aufwaelizngen sei-

nes Temperamente, weil seine Vegrizse sich

nicht auf die Folgen ausdehnen-. Die Geäng-

fügigkeitderObjekte, die ihn belustigen, ha-

ben indessen keinen Einfluß auf die Sittkiehs

keit, und daher est auch dieSchciöltchkeitdes

jugendlichenLeichksennsm Bezug auf die Ges-

siaschafeunerheblich.

Bedeutender aber istzder Leichtsinn des

Regung-e Bei ihm entwickeln sich Leiden-

Mast-.
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scijcsstenz und die Mike Vernunft kamt der·

Kraft der ömasendenLeidenschaftnich wider--

stehen. Das Schwmksgefäkjldes Jänglings

Wust der warncnden Vernunft vorbei; hört

ihre Ermahmmgcn nicht, und verwickelik sich
in feinem Laufe in Tausendtasyrimhu sichs

du diesem Zeitakker warst-ein wär in xsekschkessgs
ten Jrrwcgen, die zuweikm in Abgråzide

fährst-ISWache ja dchsrnäus der Tage-n
über den Jüngling-,so etjtgehter zwar dm

sing-äffen des Verderbe2:s,« alkcsn er gnä-
gekjt nicht«den schädlichmFokgscndes Leicht-
sinns, so lange die erfahrungsreiche Vernunft
von öhmverkaat wird, so lange er ihre Winke

nicht bemerkt. Hier öffnet sichihm eine Aussicht

zum Mäskc,scharf Nur wenige Schritte gehen,

so wäre er am« Ziech spzbesiimachcfamauf den

Pfad der dahin fährt; iwckstsam auf die cr-

forderlickjenMaasse-geht«versäumt er dem

Zeitpunkt, und wie einsc-LufkerscheinungEthik-;-

DczthleTclldas glänzend-eGEM. und g ew Z«ic,
-

i E
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Jäst est-km a"l das Gmck versäume, so kommt

es selten wieder-.

Gewähr-: sichbee Jüngling an Leichtsinn-

gewöynter sich alle Vor-falle nur obeexksächlich

anzusehen; gewöhnteesichdieGegensiclnde nur

nachscßsig zu Tbeha«n«"0em,TO Etszstkecktsich

sdieser Fehler auf feine ganze Lebenszeit, und

wspeisen-fachtishm tausend widrige Vorfdsm

So wird-der Leichtsinnin steifer-en Jahren

eiexe Quelle von eielensunfdlkerr. — Dort

vertraut-einer sein Vermögen unsicher-nstu-

den, und leideedaduesch Verlust. Da mache

einer eine Unternehmung ohne die Utmidnde

sorgfältig erwegen, und Schbden ist der

Erfolg. Jenenhatdas Schickfak in Wohl-

siaesd versetzt; er "lebt immer sorgenlos, un-

bekümmert über die Zukunft; unvermerkt

seisde das Vermsgenzer wird es endlich

gewahr, will von den gesammelten Restcn sich

neuen Schwung geben, allein die Gelegenheit

Zmn Erwerb ist dahin,
«

dieses-c istseWumc

Uns-Th-
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Unzählichwie die Vor-stille im msitschkichen
Lesen,find auch unzkihlichdie schädlichenFU-

gen des Nächsij Allexkthaibenfindet man

traurige Spuren, wo er mit raschen Flügekm
voräbcr fliegtbss Spclhetdie Vorgänge in den

Gemächern der Großen, wo die Angelegen-

heiten des Staats verhandelt werden, ums-

ihr weg-der ers-Harmen,wie leichtkjsmkzzsEssig-Es
die Vckhziksxzißeabgewoggzn wer-IM. Alle-

Mißfällc die zuweilen darauöemstehemkönnen

nachher mit Aufopferuhgen von Geld und

Blut nicht erfczt werdens

Dringt in die entlegenen Winkel der Ver-

lichtem die sich mit leichtsinniger Phantasie

einen ewigen Lenz bildetem und ihr findet auf

ihrem Pfade, smstatt der Rosen, nur bittern

Werimich!— Stählt euer Herz, tmd nahet

euchden Spitcklerm so werdet ihr vor den enti-

setzlichenFolgen des Leichtsinn-sschaudern! s-

Stellt euch an d(«eHeerstraße,fragt den Vor-

übergehenden,ob er nichk reucvoll über die

B
«

Folgen
»T»

V
-

c-.

»
f
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Fetzen eines Nichts-mirs zugräckzu denken

Ursachhabe, imd ihr wes-dick nicht seiten in

seinen Amme-im Mach und Seufzer hören!

Diese Klagen werden zeigc:1, daß die

Schädkichkeitdes Leichtcfmss kxschktbci dem

Jndäviduotmd beimSelskEätTtktcTeikchaBieäbtz

der umfang dieser Scijidsgcstcgs ifkgisößerzer

erstreckt sich aufs Ganz-es Der Mensch fis mit

dem Menschen-zu mg verbanden, das Inte-

resse zu sehr verkestch dick-sder Eiksfkkeßesrkes
«

Lethsänxrssichnich: wn e i g e r- c m Nachweis

aufdie Sckjådlichkeitder Nebenmenfchm

ausdehnm Mee. EBngdurch die-senEirkfizkß

wird der Leichksänndes-«Uesiesf zu Fehler-n die

sfterö die LmuriggäerscWärst-Tagenhervorbrin-

gen. So wird er die Quelle der Verwund-

dung, der Missgme der Treuiosigketh uns

des vielfachcn

Der Lethsiam immer durch Voreiligkeit
im Wahne, dac- dicscr oder jener Sukszitt un-

bedeutend sey, und nichts Nachghccsigez mit

M
»
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Mensche ; kgikschchtzmgfärGewerbc,Magre

imd Wissenschqfcmzkeine Achtwg fssicdas

Ixjkereßcder Gefeklssjgkcät.— Nie ist er thätig

und wirksam bei Trick-merke des

Handekxzdas Nationen mit Natirmcxi verbin-

det; denn zzzr Beförderung THAT-erPläne di-

zum Wohl der Menschheit gerischcw wird

ein fexkcr Geisz wird Stamhafcigkcät, und

Beharr ächkeiteffordcrd
«

Wie oft, meine «3-råder,werden durch

Wen Leichtsinn, unsernehxmmgm vereitelt,

Moickce«zes«skört,gund Pläne vernichten

Jener Gutberzige, entdeck-: unbefangen seine

Geheimnifze dem Leäckfxxsännigenden er als

Frczmd betrachten mxd diesin ist zu HöchcsO

Um strenge Verschwiegenhcit zu beobachten-

die Geheinmiisesoc-den auåLeichtstrmentdeckt,
«

und die Wir-c vereixckts

Manaigkciixigcssewetfekönnte ich nochvon

den nechtheiiigm des Leichtsinncsgn-

sxixs·;«ren,wennich nacht befürchtecezuicmge bei«

diesem



Ast-»F

däefemGegekkfzandezu ver«ves;:c:7.. Icherzeugk
«

das Ihr-: Eixsssicähmeizke Bräderkmir eines

Wink-Es bedarf-, um sichdas ganze Bild mit

Wen feig-imMauren vorzufäcNm.
Erkaubm Sie mir nur nocks ein Max

Worte über das Mittel zur Vermei-

dung des Leichtsinns hinzuzzaffkgcm
Matten im menfcgsiäckkenTHE-enkleine

SusAitijxdcite
"

Ums-THEzu Fehxem hinreisen-
fo kannauch im umgekehrken Fall, der kkeinste

Widerstand bei egner Sache cms von den

nachckxseiiigsimScfjräkrmEINka M

einem schroffen Estlfm steht-»darf sich nzssr

ein-m Schritt soc-it vom Mkjimge enzfmenz
Um sich vor dem ist-kurz zu· sichern-, EVEN so

isk es Leim Lkächrszma N- N. fisk)nur

allmählichg.cwök)x:en,bcäsjedem Uzjzsgsnehxnxw
auf die erste; nur«- maf die crer FOTZCM fkss

WI- fowirdman-ge.wisj.me:cis-ifdieses-Jngxsxer

gerathen-. Nur däc- Ezswcgnng derexksim

Folge eines Dorfs-TMmuß-—nächsiver-Wurst

B z werden«
I
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xskkzdkeine Spiese Disti-Mgntasiez He h- .

ixzsrezsveixkxkssäkspäge,Heiifgmx Vedeutzmg. Es

mir-: wirkxicsjeeLeåcxpstnmwes-In man gieiaks

gäktfgbei ihxxenvorssber ginge, und sie chr-

PxüfungwäkwigcnspstaZuverxcxåigif: kein

einziges Biid von Ungsfckhr hingeworfen-;

ein jedes hat seineLIMITqu Md es wird Uns

NU

zur Wenn-, w tm Im im ixxxxcjm Hexisgthikme «

dm Zusc; wwizxkxaag alxier fiscwjyphm

erfahren —- So wag-.- man dies-in Zusam-

mmhang Nichtegkfaßthssczso lange man kack-

blsjtsjgakxf des-ZesitsEmSMer sieh-mbjscäbtzse

lange man vix-IIIfis-ein, den Sinndcr Sym-

bolm A erforschen, so lange kann auch die

.Maurereikeine Befriedigung ANTON-. Wid- -

M: sicheher iscmdhaft dem Nackdenkmz

crweze matt-, daf- die SysisäzozcnUnd-Häska-

phen heilige AlterihåmcrEmb- Isic UND-INDI-

sahrm immer ver-ehrt hab-mstiist man cka dgö

Gute, was M Wilh disk-scdg-: Emziksfmmg

Wer GehcimniisfcKIND-HEROme THI-

W 4 Langc

,
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langt Unser Geist Aufklärung, und unser«.tzcrz

füge Freude.
«

Wie wäre es auch möglichgewesen, meine

Brüder! Daß der Orden, sich so viele Jahr-

hunderte durch, ungeachtet aller Anfechtun-

gen Und Verfolgungen erhalten hätte, wenn

ee nicht wesentliche Nealieclten in sich fassen

möchtelWie ware es ihm möglichgeweer,

, sein Ansehen, und seine Anhänger bis zu die-

sem Augenblick zu behaupten, wenn er nicht

Sollt-Leist, und hohe Satz-merke zum Grunde

hatte? Wie wäre es möglich, daß eine solche

Vers-Hinweg in Staaten geduldee, Und sogar

gefchüztwerde , wenn die Regenten nicht von

der heilsamen Nützliclzleiedes Oedem über-

zeugt weissen-?»k-
Diiese Ueberzeugung hat dem Oedere solche

Diebe ges-gezogen, das Die meheesien Regenten

Mitglied-se wurden, und es- sich zur Freude

mache-sey M feinem Hexligthmne angenehme

Sen-redete zuzubeingem seiest-ich dee

Sie-setzte
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»

Zweytetvar Mitglied des Oydens. Niehäkie

dieser weise König einen Orden im Staaxe

gedulder, der sich nur mit Händel-denbeschäf-

tigte, und nichts als Gaukelfpiei wäre; nur die

Wichtigkeit d»er,v;H»Q»e»-ekeqperlMaurereix konnte

sich dies-LiebeeinesOJZQiianeiiweeiveeben,dem

das WohideeMenschheit Alie s wars

Diese bestimmte Gewißheit erwirbt uns

auch egenwäriigden Schatz, und die Liebe

miser-s giorreichenMonarchemVielfältig iirid

die Beweise feiner Anhdngiichkeit,und Achtung

für den Orden. Feighzeitigdaete auch der Or-

den Gelegenheit das vortrefiicheHerzdes guien

Königs, das die Welt jezt durch feine edle

Handlungen wai)rnimmt, zubewunderm Nur

diese unüberschmengiicheHerzensgiite sezce

seinem Heeoismiis Schranken. Schonuan der

Menschheitiiidiefem edlenHerzm mehr werth-

- als jene, in der Geschichte vergöcsterte Tut-·

scenen !——Indei- That, weimHgndiungen nach

den Eismidiiitzeri der Moral, nach ihren Be-

B s wegimgss
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meine Liebe jüngere Mädert hängt es von

jedem ab sich die voxikommenfäeAufklärung zu

verschgsem denn seiten bezeägksicheslnMciäer

willig-r zzim Unterricht, als Imfst STIMM-

wcirdigc. Seine Die-Hezu den Brüder seine

Anhcsngkicszcitfür den Orch, find ausgezeich-

net. Echte -2:.s—-ss?låmngTHEseineFreude ; des-Flor

des Ordcxxs seigrceWorin-J Mii) das der

, «-sf ,« v,«:f
sI-."«Tcns;«s.,sk,«-CTLJMO-

H-
ssdz

As , c

Ein-His-
»O-

» «s«».·!':-
Iksvsskv

—- Diese edle

Ge.:"xmis.nzcn»An-Wasserswir ihm am Les-Hasse-

sten due-IIglcääjeAITHäxsgxich-«citfårde zOrdsm

den ec- ksesex nnd das-seyaufridjstige Bruder-

Iiebc, die seine ScåiewkkkzsshäUnd befördert.

äässn,scz?kk.31«irigerSckxöpfew noch eine

,

i -

, «

« «- Hs sc

Icmge Nah-c von Jahren m umgrer Dis-cel;
-» sk· ti· —,v

» sb « .

-« ,
«

.

veksjcpse Fixpr die Fosxswuer femer cxmem

- « «
,

III JE« » "«-«; »
THOSE Z »
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s;--:kj«c.s,---.·:»:H.cc!Um was-sci-sämxda
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TXÆVOmderiiesc
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tm Sie III-en Vkick auf die seyvehrwårdfgm

Gräber Dcputirte, die Uns durch ihren gåtigm

Besuch, Beweise ihfer ZuneågimgZu gcbm
beziehe-D Die Wgchkggksxiider Weisgcschafze

diese-r fehrehrmårdigenVrckdey wiss-de zu viek
s

Aöskandmit dswjxxgsrerei »Hm-Inn sinnig-
SEND-lesen zum Grunde; wekm sie nich:

bedeuxende Zweckehätt-; Usle sich-: Mit jenem
Ernst in Bari-TIEREstände! Wer an wichtige

gewöhntFIT, kann ksine Vehaglichs
kei: anweckLose,und geisizngågigegdizxgcfind-n-

Die Theilnahme die dieseehcwårdiganråder

an szkrer Arbeit nehmen, spricht also dem

Orden das Wort! —- DsiiefeTheilnahme-erfor-
dert Unsere Erkennsiisfhkch Ich geh-guc- mit-,

Sie verekzsrunzxzskoerkheVrådcr Deputirte, und

Besuches-deBräderx zu Hex-sichermdass sämmt-

lichcsjjiiirgläesderunserestogintkreGewogenyeii
Erfahng empsikjdcnz Und gewiß wird jeder vor-

uns best- itfcxm, den Lhcigizcszemaufs-faktis-

kken Dank bei jedes- Wissens-seit zu Bezei-

ZEIT
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Zen. Der allmcxsxijtiszeBaumeiäcty fegnc die

Aricätskkiser s;"e?;-tc!·;irwår«»ägenLog-ZU ges-att-

chr den DIE-genFlor, Und gespäht-:Ihnen,

und fäxisxkritktiipenExszcgkicderndie ALLE-Murm-

sieGchkixfigkciz

Jngefeuert vom Beispiel unsrer itWESstge-

cäebten und verekjrtcnfbesuchendctxBILDSVM

welken mir III-IS Eiemszkxenist-sichm III-Tierfest-ja

Ankydrxzrzkiciksfciters-. Dis-den«und in HEFT-erBrig-

derkssse kxgcszughsmcI. Paßt use-s daher, meine

tbssigcrskeMädcer mit tnäixsxxzichemEis-Me-

mch dem ZweckeM Meister-es Exebenx Los-It

me aufmerksam aixs dse seyn, die uns

ERNST-IchutsckaiersgLyphengewähren.Glaubt

mir, kcirg Heimmcrschkagist ohne nscötzxijifckfs

scixsdcBedenk-MSdass Geringste hst Bezug

aufs Ganz-es Laßt ums Tisch-c-mcht lethsimrig

bei den Bord-Ideen vorübergehen.
—- Ein

roher Stein wird uns als Symbo! zu Unserer

Dizdung vorgelegt»Diese Anleitung hat aus-

ser ihrer cxgcncyåmxcchenBedeutung Nochdie

Neben-
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Stein Enden wiss alzenihazben auf unsern-Zige-

genz wir gehen ZlcichgüxtigEber ikm wes-H
und doch-enthältex in feiner Jdentitcst woll-

kommenheit. Daher sollten wir auch Sei dem

unbedeutenfken Gegeirsåande nicht gTeiinglezs
vorsibergehenzund ihn keichtfännigerweiscfür

unnütz, tmd Unwärdighalten. Das get-Eng-
fügigsteObjekt soll billig unsrer Aufmerksam-
keit werth seyn. Diese Aufmerksam-Fett führe
uns zum beharrt-ZiehenNachdenken; verkcshr
ums Wen Sinn, und Kraft zut- Aussicht-Uns
edler-, großer Andrangs-m wonach die Mau-

rerei strebt.
·

Möchteuns doch dieses Bestreben femcrs

hin gelingen! AllmächtigerBauxnesikkersdu

. Zeigßuns im Umfang deiner SchöpfungVoll-

kommenheit! UnzcihlicheWelten drehen sich
iahrtausende in ihren Kreisen, mit solcher
Richtigkeit, daß der Gang jedes Planeten-

W
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Mk- cmer wiss-me voraus- zu sczskHMN akk.

THE-Towi-: däcsc Polikcimmckjhcit im

heiss-ss:giii,fis ssc in

der- säichsjsskspsimg.Däckkeixixe Fälsc- zcigt wie
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